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Montag, 22., Ostermontag — Dienstag, 23., Adalbert — Mittwoch,Wochenkalender: Sonntag, 21. April 1957, Ostersonntag —
24., Georg — Donnerstag, 25., Markus — Freitag, 26., Richard — Samstag, 27., Petrus Can.

Die Anerkennung als bangfreier Bestand erlischt, wennBekämpfung des seuchenartigen Verwerfens
seuchenhafte oder ungeklärte Verwerfungsfälle im Stalle

der Rinder; Blutuntersuchung oder auf der gemeinsamen Weide auftreten.
Die Blutuntersuchungen werden nunmehr sofort in Angriff

Der Export von Nutz= und Zuchtrindern nach Deutsch¬
genommen, sodaß die Befunde noch vor dem Alpauftriebe

land ist ab 1. Juli d. I., wie bereits verlautbart, u. a. vorliegen und daher die Ergebnisse auch zum Nachweis bei
in die Bedingung geknüpft, daß für diese Tiere, außer dem Sömmerung auf bangfreien Alpen Verwendung finden können.

Vorliegen der negativen Befunde über Tbe= und Bangun¬ Die Blutproben werden auf freiwilliger Basis und kosten¬tersuchungen, auch der Nachweis über die Herkunft aus
los durchgeführt.amtlich anerkannten tuberkulose= und bangfreien Beständen

Viehhalter, die eine Blukuntersuchung ihres Vieh¬
erbracht werden muß. bestandes auf Abortus=Bang nicht wünschen, mögenDieselben Voraussetzungen gelten in absehbarer Zeit auch

dies bis spätestens Samstag, den 27. April d. I.ür den überwiegenden Teil der Alpen und Gemein¬
im Gemeindeamt, Neues Rathaus, Zimmer 27, be¬schaftsweiden hinsichtlich der Uebernahme von Vieh zur

2574Sömmerung. Die derzeitige Uebung, wonach ein negativer kannigeben.
Befund nur für das einzelne Tier verlangt wird, ist da¬ Der Bürgermeister: i. V. Othmar Leuprecht
er als Uebergangslösung anzusehen. Es ist jedoch möglichst

chon während der kommenden Alpperiode die gemeinsame
Alpung von Tieren aus bangfreien Beständen anzustreben,

Alpenweideviehverkehr mit Bayern;da nur dann Infektionen durch die bangsche Krankheit mit

großer Sicherheit ausgeschlossen werden können und damit Impfung gegen Maul= und Klauenseuche
eine Weiterverseuchung verhindert wird. Infolge der in Bayern noch immer herrschenden Maul¬Jedem Viehbesitzer ist nun die Möglichkeit geboten, seinen

und Klauenseuche, müssen alle auf bayrischen Alpen zurRinderbestand als bangfrei anerkennen zu lassen. Die Be¬

dingungen für die amtliche Anerkennung sind folgende:
Sonn= und FeiertagsdienstZweimalige Blutuntersuchung aller über 12 Monate

alten Rinder eines Bestandes im Abstande von 4 bis Ostersonntag, den 21. April 195712 Monaten mittels der Langsamagglutination, wo¬

ei sämtliche untersuchten Rinder einen negativen Blut¬ Dr. Josef Schedler, Marktplatz 14, Tel. 2370
titer aufweisen müssen; oder St. Martinsapotheke, Radetzkystraße 1, Tel. 2384

Spitaldienst: Dr. Gebhard Königzweimalige Untersuchung einer Milchprobe aller milch¬
gebenden Rinder eines Bestandes im Abstand von

Ostermontag, den 22. April 19573 Monaten, sowie eine Blutuntersuchung der über

12 Monate alten Rinder dieses Bestandes, wobei Dr. Karl Lecher, Eisengasse 36, Tel. 29192
die durchgeführten ABR-Proben ein negatives Er¬ St. Martinsapotheke, Radetzkystraße 1, Tel. 2384
gebnis und sämtliche untersuchten Rinder einen nega¬ Spitaldienst: Dr. Gebhard König

tiven Bluttiter aufweisen müssen.

Vieh=, Pferde= und Krämermarkt

am Osterdienstag, den 23. April 1957 2601Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt in der Markthalle


